
766 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates X. GP. 

18. 6. 1965 

Regierungsvorlage 

Bundesgeseti vom , 
betreffend die Übertragung der Anteilsrechte 
des Bundes an der "Martha" Erdöl Gesell
schaft m. b. H. und an der "öROP" HandeIs
Aktiengesellschaft für österreichische Rohöl-

produkte 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Erster Abschnitt 
§ 1. (1) Der Ge s c h ä f t s an t eil des Bun

des an der "Martha" Erdöl Gesellschaft m. b. H. 
in Wien ist in das Eigentum der österreichischen 
Mineralölverwaltung Aktiengesells~haft in Wien 
zu übertragen. 

(2) Eine Gegenleistung entfällt. 
§ 2. Aktien der "öRDP" Handels-Aktiengesell

schaft für österreichische Rohölprodukte in Wien 
im Nennbetrage von S 48,840.000'- sind i n das 
E i gen turn der österreichischen Mineralölver
waltung Aktiengesellschaft in Wien zum Gegen
wert von S 200,000.000' - zu übertragen. 

§ 3. Der Bundesminister für Finanzen wird 
ermächtigt, Aktien der "öRDP" Handels-Aktien
gesellschaft für österreichische Rohölprodukte in 
Wien im Nennbetrag von S 17,160.000'- nach 
ihrer Umwandlung in 6'50/oige auf Namen 
lautende Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 
(§ 115 ff. Aktiengesetz) im Nennbetrag von je 
S 500'- zum Preis von S 950'- an österreichi
sche Staatsangehörige zu verkaufen, sobald in der 
Satzung der genannten Gesellschaft bestimmt 
wird, daß Rechte aus diesen Aktien nur von 
österreichischen Staatsangehörigen ausgeübt wer
den können. 

§ 4. Der Bundesminister für Finanzen wird 
ermächtigt, aus dem Titel der bei Durchführung 
des § 3 dieses Bundesgesetzes entstehenden Kosten 
den im Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1965 
bei Kapitel 18 Titel 1 § 2 b UT 2 "Kosten aus 
der Verwaltung und Veräußerung von Anteils
rechten des Bundes, Sonstige' Unternehmungen" 
veranschlagten Jahreskredit um höchstens 
S 500.000'- zu überschreiten und diese über
schreitung durch Mehreinnahmen bei Kapitel 18 
Titel 1 § 2 UT 2 "Veräußerung von Anteils
rechten des Bundes, Sonstige Unternehmungen" 
zu bedecken. 

Zweiter Abschnitt 

§ 5. Die Bestimmungen des § 3 des Bundes
gesetzes vom 26. Juli 1946, BGBI. Nr. 168, über 
die Verstaatlichung von Unternehmungen (Ver
staatlichungsgesetz) und des § 47 des Bundes
gesetzes vom 25. Juli 1956, BGBL Nr. 165, be
treffend die Durchführung einzelner Bestimmun
gen des IV. Teiles des Staatsvertrages (1. Staats
vertragsdurchführungsgesetz), sind auf die im 
Ersten Abschnitt dieses Bundesgesetzes vorge
sehenen Vermögensübertragungen nicht anzu
wenden. 

§ 6. Mit Inkrafttr'eten dieses Bundesgesetzes 
sind der G e s c h ä f t san t eil des Bundes an 
der "Martha" Erdöl Gesellschaft m. b. H. in Wien 
und Akt i e n der "öRDP" Handels-Aktien
gesellschaft für ös'terreichische Rohölprodukte in 
Wien im Nennbetrag von S 48,840.000'- in das 
Eigentum der österreichischen Mineralölverwal
tung Aktiengesellschaft in Wien übertragen. 

§ 7. Die österreichische Mineralölverwaltung 
Aktiengesel1schaft hat den Gegenwert des an sie 
übertragenen G e s c h ä f t san t eil e s des 
Bundes an der "Martha" Erdöl Gesellschaft m. 
b. H. der gesetzlichen Rücklag,e zuzuweisen. Als 
Gegenwert gilt der Wert des im Jahresabschluß 
zum 31. Dezember 1964 ausgewiesenen Ver
mögens. 

§ 8. Die österreidlische Mineralölverwaltung 
Aktiengesellschaft hat den im § 2 festge~etzten 
Gegenwert von S 200,000.000'- in gleichen 
Monatsraten, beginnend an dem Monatsersten, 
der dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes un
mittdbar folgt, bis Ende 1965 zu bezahlen. 

§ 9. Die Weiterveräußerung oder Verpfändung 
der gemäß § 6 an die Osterreichische Mineral
ölverwaltung Aktiengesellschaft übertragenen 
AnteiIsrechte ist nichtig. 

§ 10. Die Satzung der "öROP" Handels
Aktiengesellschaft für österreichische Rohölpro
dukte kann bestimmen, daß Rechte aus den im 
§ 3 bezeichneten Aktien nur von österreichischen 
Staatsangehörigen ausgeübt werden können. 
Eine solche Satzungsbestimmung 
kann nur mit Zustimmung der 
Hau p t ver sam m 1 u n g der ö s t e r r e i-
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chis.chen Mineralölverwaltung 
Akt i eng e seil s c h a f t g e ä n der t w e r
den. 

§ 11. Für die im § 3 dieses Bundesgesetzes be
zeichneten Vorzugsaktien gelten noch folgende 
Sonderbestimmungen: 

1. Mit diesen Vorzugsaktien ist kein Anspruch 
auf das Stimmrecht gemäß § 116 Absatz 2 Aktien
gesetz verknüpft. 

2. Die Vorzugsdividende ist jedenfalls auszu
schütten, soweit sie im Jahresgewinn gedeckt ist; 
wird die Vorzugsdividende für ein Geschäftsjahr 
nicht oder nicht voll ausgeschüttet, so ist ihre 
Ausschüttung aus den Reingewinnen der folgen
den zwei Geschäftsjahre nachzuholen. Die s e r 
Rechtsanspruch darf nicht durch 
Bildung freier Rücklagen ge
s c h m ä 1 e r t wer den. 

,,0 R 0 P" H a n cl eis - Akt i eng e s e 11-
s c h a f t für ö s t e r r e ich i s c heR 0 h
öl pro d u k tee i n e 6's % i g e Vor zug s
d i v i den d e gar a n t i e r t, sol a n g e 
die s e Vor zug s akt i e n b e s t ehe n. 

§ 13. (1) Die E i ge n t unis übe r t r a
gungen nach diesem Bundesgesetz 
s 0 wie die zur Dur c h f ü h run g d i e
ses Bundesgesetzes erforderlichen 
R e c h t s g e s c h ä f t e, S c h r i f t e nun d 
Amtshandlungen unterliegen 
k ein erb u n cl e s r e c h tl ich ger e g e 1-
t e n A b gab e, mit Aus nah m e der 
Kapitalverkehrsteuer. 

(2) Der bei mOb erg a ri g des V e r
mögens nach § 6 sich ergebende 
Gewinn unterliegt nicht den 
S t e u ern vom Ein kom m e nun d E r
t rag. 3. Mit diesen Vorzug.saktien ist nur das Bezugs

recht auf Aktien ohne Stimmrecht verbunden. 
§ 12. Die Ö s t e r r e ich i s c h e Mi n e r a 1- Dritter Abs~nitt 

öl ver wal tun g Akt i eng e seIl s c h a f t § 14. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
. und die ,,0 R 0 P" Ha n dei s - Akt i e n- sind nach Maßgabe ihres Wirkungsbereiches der 
g e 5 e 11 s c h a f t für ö s t e r r e ich i s c h e g e m ä ß Art i k e 1 77 A b s atz 3 B und e s
Roh ö 1 pro d u k t e hab e n ein enG e- V e rfa s s u n g s g e set z mit cl e r s a c h
w i n n- und Ver I u s tau s s chI i e ß u n g s- 1 ich e n Lei tun g de r An gel e ge n
ver t rag (§ 2S6 Ab s atz 1 Akt i e n- he i t end e r ver s t a a t 1 ich t e nUn te r
ge set z) ab z u sc h I i e ß e n, in w e 1 c h e m ne h m u n gen im B und e s k a n z I e r amt 
die Ost e r r e ich i s c h e M i n e r a 1 ö 1-[ b e t rau t e B und e s m i n ist e r - V i ze
ver wal tun g 'A k t i eng e seil s c haft k a n z 1 e r - sowie die Bundesminister für 
den Vor zug s akt ion ä ren der I Finanzen und Justiz betraut. 
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Erläuternde Bemerkungen 

Durch das Bundesgesetz vom 26. Juli 1946 
über die Verstaatlichung von Unternehmungen 
(Verstaatlichungsgesetz), BGBL Nr. 168, sind 
Anteilsrechte an Ge&ellschaften zur Förderung, 
Bearbeitung oder Verteilung von Bitumen sowie 
inländische Aktiven und Passiven solcher Gesell
schaften in das Eigentum der Republik Oster
reidl übergegangen. Aus diesen Gesellschaften und 
Vermögensmassen sind die Osterreichische 
Mineralölverwaltung Aktiengesellschaft und die 
"Martha" Erdöl Gesellschaft m. b. H. hervor
gegangen. 

Im Zusammenhang mit dem Staatsvertrag, be
treffend die Wiederherstellung eines unabhängi
gen und demokratischen Osterreich, BGBL 
Nr. 152/1955, hat die Sowjetunion die Aktien
gesellschaft für Handel mit Olprodukten (OROP) 

nunmehriger Firmenwortlaut: "OROP" 
Handels-Aktiengeselhchaft für österreichische 
R'Ühölprodukte - an österreich übergeben. 

Die Republik Osterreich ist somit Alleingesell
schafter dreier rechtlich selbständiger Unterneh
mungen der Erdölwirtschaft, die die Förderung, 
Verarbeitung und Verteilung von Enlöl und Erd
ölprodukten zum Gegenstand haben. Im Inter
esse einer nachhaltigen Sicherung der Absatzmög
lichkeiten der Osterreichischen Mirreralölverwal
tung Aktiengesellschaft als Förder- und Raf
finerieunternehmen scheint eine Angliederung der 
beiden Verteilergesellschaften "Martha" und 
"OROP" geboten. 

Diesem Zweck soll der vorliegende Gesetzes
entwurf in erster Linie dienen, indem er den 
übergang der gesamten Betei[igung des Bundes 
an der "Martha" und von 74% der Beteiligung 
des Bundes an der "OROP" auf die Osterreichi
scheMineralölverwaltung Aktiengesellschaft vor
sieht. Da die für den Verkauf an das Publikum 
bestimmten "OROP"-Aktien (26010 des Grund
kapitals) als stimmrechtslose Vorzugsaktien aus
gegeben werden sollen, wird der Einfluß der 
Osterreichis'chen Mineralölverwaltung Aktien
gesellschaft als Obergesellschaft auf die "öROP" 
nicht geschmälert. 

Das Gesetz soll jedoch auch das Aktiensparen 
der österreichischen Staatlsbürger, insbesondere 
der Arheitnehmerschaft, fördern. Aus diesem 

Grunde sollen 26010 des Grundkapitals der 
"öROP" als auf Namen lautende Vorzugsaktien 
ohne Stimmrecht an österreichische Staatsange
hörige verkauft werden. 

Zu den einzelnen Abschnitten des Gesetzesent
wurfes wird bemerkt: 
Zum 1. Abschnitt: 

Der 1. Abschnitt faßt die Gesetzesbestimmun
gen im formellen Sinne gemäß Artikel 42 Ab
satz 5 des Bundes-Verfassungsgesetzes zusammen. 
Dieser Abschnitt wird dem Einspruchsrecht des 
Bundesrates nicht unterliegen. 

Der 1. Abschnitt enthält somit die Verfügun
gen über Bundesvermögen . (übertragung des 
100% igen Geschäftsanteiles des Bundes an der 
"Martha" und von 74010 des Grundkapitals der 
"OROP" auf die österreichische Mineralölver
waltung Aktiengesellschaft sowie Ermächtigung 
zur Veräußerung der stimmrechtsl~sen OROP
Vorzugsaktien) und die budgetären Bestimmun
gen über die dadurch entstehenden Kosten. 

Bei der Festsetzung der für die OROP-Aktien 
zu entrichtenden Entgelte (200 Millionen Schilling 
für 74010 der Aktien - wie im Bundesvoranschlag 
1965 vorgesehen -, 190010 des Nennwertes für die 
26010 Vorzugsaktien) ist von fachmännischen Gut
achten ausgegangen worden, wobei hinsichtlich 
der Vorzugsaktien die Stimmrechtslosigkeit und 
die Kurse vergleichbarer Wertpapiere berück
sichtigt worden sind, welche eine wesentlich 
niedrigere Bewertung bewirken. Dagegen soll der 
Geschäftsanteil des Bundes an der "Martha" ohne 
Entgelt in das Eigentum der Osterreichischen 
Mineralölverwaltung Aktiengesellschaft über
gehen, weil heide Unternehmungen verstaatlicht 
sind. 

Zum 2. Abschnitt: 

Die Anteilsred1te des Bundes an der "Martha" 
und 74010 der Beteiligung des Bundes an der 
"öROP" sollen mit Inkrafttreten des vorliegen
den Bundesgesetzes ex lege auf die Osterreichische 
Mineralölverwaltung Aktiengesellschaft über
gehen. Dieser Weg wurde der Einfachheit halber 
gewählt. Der 2. Abschnitt enthält die hiefür 
erforderlichen Gesetzesbestimmungen. 
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Weiters wird dort bestimmt, daß eine weiter-I Gewinn- und Verlustausschließungsvertrag abzu
veräußerung oder Verpfändung dieser Anteils- schließen sein.' In diesen Vertrag sollen Bestim
rechte nichtig sein soll. Dadurd1 soll gewährleistet mungen aufgenommen werden, die den Anspruch 
werden, daß die in Rede stehenden Anteilsred1te der Eigentümer der auf Namen lautenden Vor
entsprechend dem Zweck und der Absicht des zugs aktien (§ 3) auf eine Vorzugsdividende sowie 
vorliegenden Bundesgesetzes im Eigentum der deren Höhe sichern. § 12 begründet die Ver
Dsterreichischen Mineralölverwaltung AG. ver- pflichtung zum Abschluß des Gewinn- und Ver
bleiben. Durch die Bestimmung des § 10 soll lusuusschließungsvertrages und bestimmt den 
bewirkt werden, daß die Rechte aus Vorzugs- für die Vorzugsaktionäre wesentlichen Vertrags
aktien nur von österreichischen Staatsangehörigen inhalt. 
(österreichischen physischen und juristischen Per- Durd1 § 13 werden die Eigentumsübertragun
sonen, Personengesellschaften mit dem Sitz in gen nach dem vorliegenden Bundesgesetz von den 
Dsterreich) ausgeübt werden dürfen; dadurd1 soll bundesred1tlich geregelten Abgaben, mit Aus
aud1 eine indirekte ausländische Einflußnahme nahme der Kapitalverkehrsteuer, befreit. Eine 
verhindert werden. Eine ähnliche Bestimmung ähnliche Bestimmung ist in dem Bundesgesetz 
ist im Bundesgesetz vom 18. Dezember 1956, vom 11. Juli 1963 über organisatorische Maß
betreffend den Verkauf von Aktien verstaatlich-. nahm.en im Bereich der verstaatlidlten Unter
ter Banken, BGBL Nr. 274, enthalten. nehmungen (1. Verstaatlichungs-Organisations-

§ 11 legt die Rechte fest, mit denen die Vor- gesetz), BGBL Nr. 208, in der Fassung der hiezu 
zugsaktien ausgestattet sein sollen. Die Satzung ergange"nen Novelle vom 12. Dezember·, 1963, 
der "DROP" wird entspreChend geändert werden BGBI. Nr. 329, enthalten. 
und zur Sid1erung der Vorzugsdividende wird 
zwischen der Osterreichisd1en Mineralölverwal- Zum 3. Abschnitt: 
tung Aktiengesellschaft und der "DROP" ein Dieser Abschnitt enthält die Vollzugsklausel. 
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